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Fachklinik Ästhetik, Implantologie, Parodontologie

1000-fache
Implantaterfahrung

Spezialisierte ärztliche
Fachabteilungen

• Kieferchirurgie
• Prothetik
• Parodontologie
• Endodontie
• Prophylaxe
• Vollnarkose
• ambulant/stationär
• DVT Computertomographie
• 3D-OP/Implantatnavigation
• CAD/CAM Vollkeramik
• Gewerbliches
Zahntechnik Meisterlabor

Zahnklinik Mühldorf am Inn
Südostbayerns Fachklinik für
Ästhetik, Implantologie und
Parodontologie
Stadtplatz 73
D-84453 Mühldorf a. Inn
Tel: +49-86 31-18 56-0
info@zahnklinik-muehldorf.de

Echt schöne, feste Zähne
durch Zahnimplantate und regenerative Parodontitis
Therapie auch bei massivem Knochenverlust!

Informationsabend
Montag, 10. November, 19.00 Uhr

Weitere Termine: 1.12.2014 / 12.1.2015
Kurze Anmeldung erbeten: 0 86 31 -18 56-0

zahnklinik-muehldorf.de

ANZEIGE

Die Macht der Medien
Ernst Jürgens und Gerald Schneider diskutierten mit Familienunternehmern

Deggendorf. Über „Macht
und Ohnmacht der Medien“ dis-
kutierten Vertreter des Verbands
der Familienunternehmer ASU am
Donnerstagabend mit Professor
Ernst Jürgens und Dr. Gerald
Schneider, Leiter des Politik- und
Wirtschaftsressorts der Medien-
gruppe Straubinger Tagblatt/
Landshuter Zeitung, an der Tech-
nischen Hochschule Deggendorf.

Schneider berichtete über die
Arbeit in der Politik- und Wirt-
schaftsredaktion einer regionalen
Tageszeitung. „Da wir meist sehr
weit weg vom Ort des weltweiten
Geschehens sind, sind wir auf
Agenturen und Korrespondenten
angewiesen“, sagte er. Ziel sei,
täglich einen umfangreichen Wirt-
schaftsteil zu gestalten, der über
das wesentliche Geschehen infor-
miere und „für die breite Öffent-
lichkeit verständlich ist“. Um
auch besser auf die Unternehmen
im Verbreitungsgebiet eingehen zu
können, gibt es das Ressort „Wirt-
schaft in der Region“.

Etwas anders ist die Situation
beim Fernsehen, erklärte Jürgens,
der vor seiner Zeit an der Hoch-
schule in diesem Bereich gearbei-
tet hat. Es gäbe viele Freelancer
(freiberuflich Tätige), die sich
Aufträge oft „hart erkämpfen

müssen“ Festgestellt hat Jürgens
bei vielen TV-Beiträgen eine „ab-
nehmende Recherchekultur“. An
der Deggendorfer Hochschule
werde mit dem Studiengang Me-
dientechnik versucht, „selbstbe-
wusst-kritische Typen“ auszubil-
den, die später vielseitig im Me-
dienbereich einsetzbar sind. Es
gibt, deutschlandweit einmalig,
mit „Doschauher TV“ eine Live-
Sendung, die einmal im Monat
ausgestrahlt wird, „und bei der
dann eben auch Fehler zu sehen
sind, wenn sie gemacht werden.“

Der Nachrichtenwert einer Mel-
dung bemesse sich danach, wie
neu sie ist, und wie wichtig sie für
die Region sei, sagte Schneider.

„Die Automobilindustrie ist etwa
für uns als ostbayerische Zeitung
wichtiger, als die Entwicklung an
Nordseehäfen“, nannte er ein Bei-
spiel.

Darüber, welche Macht die Me-
dien haben, waren sich die Teil-
nehmer nicht ganz einig. „Als re-
gionale Zeitung ist sie sicher be-
grenzt“, erläuterte Schneider,
wichtig sei, Nachricht und Mei-
nung immer klar voneinander zu
trennen. „Die Medien haben eine
große Macht, weil ihnen viel
Schlimmes zugetraut wird“, sagte
dagegen Jürgens, er kenne aber
keinen Medienmacher, „der be-
wusst viel Macht ausüben möch-
te.“ –oh–

Prof. Ernst Jürgens. Dr. Gerald Schneider.

Volkshochschulen vor Herausforderungen
Wichtige Aufgabe bei der Integration von Flüchtlingen – Stärkere Vernetzung angestrebt
Deggendorf. Die Volkshoch-

schulen in Niederbayern stehen vor
großen Herausforderungen, was vor
allem auch dem zunehmenden
Strom von Flüchtlingen geschuldet
ist. Dies wurde gestern bei der
Herbsttagung des Bezirks Nieder-
bayern im Bayerischen Volkshoch-
schulverband in Deggendorf deut-
lich. Bezirksvorsitzender Bernhard
Greiler sowie Kultusstaatssekretär
Bernd Sibler sprachen sich vor al-
lem auch für eine effektivere Ver-
netzung der zwanzig Volkshoch-
schulen in Niederbayern aus.

Sibler brachte zudem ein „Ge-
schenk“ aus München mit: So gibt
es für die Volkshochschulen in Bay-
ern eine Million Euro zusätzlich aus
der Fraktionsreserve. Außerdem
gebe es laut Sibler die Zusage, dass
an der geplanten Erstaufnahmeein-
richtung in Deggendorf mit ihren
rund 500 Plätzen Deutschunterricht
gehalten wird.

Die Passauer Vhs hat in den letz-
ten Wochen und Monaten viele Er-
fahrungen gesammelt bei der Inte-
gration von Flüchtlingen. So wurde

versucht, in speziellen Kursen vor
allem minderjährigen Asylbewer-
bern grundlegende Deutschkennt-
nisse beizubringen. Von dort gesam-
melten Erfahrungen könnten auch
andere Volkshochschulen profitie-
ren, „dann muss man dort nicht bei
Null anfangen“, so Bernd Sibler. Bei
der Bewältigung des Flüchtlingszu-
stroms seien große Anstrengungen
vonnöten, so der Kulturpolitiker.

Derzeit stießen sämtliche Kapazitä-
ten an ihre Grenzen.

„Keine Bananenrepublik“
Sibler verwies in seinem „Ex-

kurs“ auch auf bestehende Verträge
wie das Schengener Abkommen. Es
könne nicht sein, dass Flüchtlinge
in Italien in den Zug steigen und
dann über Salzburg nach Deutsch-

land kommen, mit „Endstation“
Rosenheim. Bernd Sibler: „Wir sind
ein Rechtsstaat und keine Bananen-
republik.“ Asylbewerber müssten
auf alle Länder der Europäischen
Union verteilt werden. Das Gleiche
solle auch – gemäß dem gültigen
„Schlüssel“ – für Deutschland mit
seinen Bundesländern gelten, so der
Staatssekretär.

Insgesamt wollen die Volkshoch-
schulen auch thematisch neue Wege
gehen, das wurde bei der ganztägi-
gen Zusammenkunft deutlich. Bei
einer Reihe mit dem Namen „Unbe-
kanntes Niederbayern“ sollen Na-
tur- und Kulturschätze der Heimat
im Mittelpunkt stehen. Außerdem
sollen spezielle Fotokurse mit Blick
auf die Natur und ein attraktives
Kulturprogramm (zum Beispiel
„Alte Musik an historischen Orten“)
angeboten werden.

Laut Bezirksvorsitzendem Grei-
ler sind die Menschen auch immer
mehr bereit, große Wege in Kauf zu
nehmen. So waren unlängst zu ei-
nem Vhs-Kurs in Landshut sogar
aus dem Bayerischen Wald Teilneh-
mer angereist. –pk–

Bei der Vhs-Bezirksversammlung (v.l.): Regionalvorsitzender Bernhard Greiler,
Kultusstaatssekretär Bernd Sibler und Vorstandsmitglied Klaus Hippmann.

Schockanrufe nehmen zu
Enkeltrick: Betrüger nehmen Niederbayern ins Visier

Straubing. (lui) Die Masche ist
bekannt: Die Betrüger rufen gezielt
bei älteren Menschen an, geben sich
als Enkel, Nichte, Neffe oder Kind
aus und fordern Geld, weil sie sich
angeblich in einer Notlage befin-
den. Wie das Polizeipräsidium in
Straubing mitteilt, kommt es in
Niederbayern seit Anfang des Mo-
nats wieder vermehrt zu Schockan-
rufen. Zu Geldübergaben sei es da-
bei in keinem Fall gekommen, weil
alle Betroffenen richtig reagiert und
die Polizei informiert hätten.

Insgesamt seien binnen einer Wo-
che 32 Fälle von derartigen Betrü-
gereien verzeichnet worden, über-

wiegend im Bereich Passau und
Straubing. Die Anrufer hätten sich
dabei meist als Verwandte ausgege-
ben und einen größeren Geldbetrag
verlangt, beispielsweise für einen
Haus- oder Wohnungskauf.

Die Polizei in Niederbayern
warnt in diesem Zusammenhang
nochmals explizit davor, derartigen
Geldforderungen nachzukommen.
Keinesfalls dürfe man nach einem
entsprechenden Anruf Geld an ei-
nen Boten aushändigen, der vom
vermeintlichen Verwandten ge-
schickt wird. Das Geld, nicht selten
das gesamte Ersparte, sei dann
weg. - lui-

Prämierte Küche
Ostbayern hat fortan sechs Sterne-Restaurants

Regensburg/Waldkirchen. So vie-
le Restaurants wie nie zuvor hat der
neue „Michelin“-Führer 2015 mit
einem Stern, zwei oder drei Sternen
ausgezeichnet. 47 von bundesweit
282 Sterne-Häusern liegen in Bay-
ern – sechs sind es in Niederbayern
und der Oberpfalz.

Ihre zwei Sterne verteidigen
konnten die Restaurants „Kastell“
auf Burg Wernberg (Kreis Schwan-
dorf) und „Il Giardino“ in Bad
Griesbach (Kreis Passau). Ebenso
bleiben die Ein-Sterne-Häuser
„Gregor’s“ in Rötz (Kreis Cham)
und „Eisvogel“ in Hofenstetten
(Kreis Cham) in der Michelin-Riege.

Einen Stern geholt hat sich das
neu eröffnete „Storstad“ in Regens-
burg mit Koch Anton Schmaus.
Dieser hatte sich bereits im „Histo-
rischen Eck“ einen Stern erkocht,
der mit der Schließung des Lokals
aber wieder verloren gegangen war.

Erstmals mit einem Michelin-Stern
dabei ist auch das Restaurant „Jo-
hanns“ in Waldkirchen (Kreis Frey-
ung-Grafenau).

Der Michelin-Führer gilt als in-
ternationale Referenz unter den Ho-
tel- und Gastronomieführern. Die
Vergabe der Sterne erfolgt nach ge-
meinsamer Beratung der Inspekto-
ren. Als Kriterien gelten die Quali-
tät der Produkte, die persönliche
Note, die fachgerechte Zubereitung
und der Geschmack, das Preis-Leis-
tungs-Verhältnis sowie die gleich-
bleibende Qualität über die Dauer
und über die gesamte Karte hin-
weg. –lui–

■ Info

Eine Liste der Restaurants mit Mi-
chelin-Stern ist im Internet unter
„http://restaurant.michelin.de/“
abrufbar.

DNA überführt Vergewaltiger
Gäubodenvolksfest-Überfall aufgeklärt

Straubing/Deggendorf. (lui)
Knapp drei Monate, nachdem er
sich am Rande des Straubinger
Gäubodenvolksfestes an einer
17-Jährigen vergangen hat (wir be-
richteten), hat die Polizei nun einen
Tatverdächtigen gefasst. Der
21-Jährige soll zudem im Juli auch
eine Frau in Deggendorf vergewal-
tigt haben. Wie die Polizei gestern
mitteilte, sei der dringend tatver-
dächtige Mann in Österreich festge-
nommen worden. Überführt wurde

er aufgrund von DNA-Spuren, die
die Ermittler an beiden Tatorten si-
chergestellt hatten. Nach dem Miss-
brauch der Frauen in Straubing und
Deggendorf hatte er sich nach Ös-
terreich abgesetzt und dort einen
Asylantrag gestellt. Wegen anderer
Straftaten wurde er im Nachbar-
land bereits vor zwei Wochen fest-
genommen. Die Staatsanwaltschaft
Deggendorf hat nun die Ausliefe-
rung beantragt. (Ausführlich in ei-
nem Teil der Auflage)

Reh legt Verkehr lahm
Neustadt/Waldnaab. (lui) Ein Reh

hat am Freitagnachmittag den Ver-
kehr auf der Autobahn A93 bei
Neustadt/Waldnaab lahmgelegt.
Laut Polizei musste die Autobahn
für fast drei Stunden komplett ge-
sperrt werden, weil das Tier trotz
aller Bemühungen mehrerer Poli-
zeistreifen und dreier Jäger nicht
von der Straße zu bekommen war.
Schlussendlich musste das Reh er-
schossen werden. Kurze Zeit später
konnten die Fahrbahnen wieder
freigegeben werden. Der Verkehr
auf der A93 wurde in der Zeit aus-
geleitet.

1200-Euro-Melone
Regensburg. (lui) Für eine Honig-

melone, die er Ende Mai in einem
Lebensmittelgeschäft in Regens-
burg hat mitgehen lassen, muss ein
40-Jähriger jetzt teuer bezahlen:
und zwar 1200 Euro. Das Amtsge-
richt Regensburg hat ihn wegen
Diebstahls zu einer entsprechenden
Geldstrafe verurteilt. Ersatzweise
muss er 60 Tage ins Gefängnis.

Der als Koch tätige Mann hatte in
dem Laden zwar einige andere Wa-
ren ordnungsgemäß bezahlt, die
Honigmelone mit einem Kaufpreis
von gerade einmal 1,39 Euro aller-
dings unterschlagen. Bezahlen kön-
nen hätte er die Melone auf jeden
Fall, er hatte mehrere Hundert Euro
dabei. Weil ein Angestellter den
Diebstahl beobachtet hatte, war der
Koch allerdings aufgeflogen und
wurde angezeigt.

Die Rechnung bekam er nun vom
Gericht präsentiert. Für das Geld,
das er nun für die Strafe aufbringen
muss, hätte er sich ganze 863 Ho-
nigmelonen kaufen können.

Aktionstag Energie
Das Thema Energie in der moder-

nen Landwirtschaft steht im Mittel-
punkt einer Veranstaltung am
Agrarbildungszentrum Landshut-
Schönbrunn des Bezirks Nieder-
bayern am Donnerstag, 27. Novem-
ber, ab 9 Uhr. In dem ganztägigen
Seminar geht es um Energieerzeu-
gung auf Basis nachwachsender
Rohstoffe, Energieverbrauch und
steigende Energiekosten. Anmel-
dung unter Tel. 0871/9521-170.

■ Tipps und Termine
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